opta pecziewa uisızcona goa. 1 5 Einzelpr eis 20 Groſchen. 


Unabhängige Tageszeitung. 


Redaktion und Hauptgeſchäftaſtelle, Bielsto, Piljubskiege 18, Tel. 1029. Geſchüſtsſtele e- beilage „Die Welt am Seantag“ Gl. 6.5), mit nartejzsier Quflelung BL 480, (mit Iluſte. 
towice, ul. Mlunska 45-8. Erſcheinungemeiſe: tüglich morgens. Vetrieboftärungen begeünden Gonntagsbeilage 81. 6.—). Ungeigenpreis: im Anzeigenteil die 8: mal geſpaltene Millime⸗ 
teinerlei Anſpruch auf NRüderattung bes Vezugspreiſes. Banftonte: Schlepſche Welompte- teczeile 16 Groſchen, im RWeflamsteil die 6 mal gepaltene Millimetzngeile MO Sroſchen. 
bant, Bielskte. Bezugspreis ene Bufembung Bl. 4.— monatl., (mit iHuftriertet Sonntags- (Bei Wiederholung Rabatt). 


2. Jahrgang. | Freitag, den 6. Dezember 1929. Nr. 328. 


e | Al wihlige Beichlüfle des 


dem Eindruck der für heute angeſetzten Sejmeröffnung. N 


wie vor herrſcht vollkommene Sicherheit über die Haltung, 2 
die die Regierung gegenüber der Volksvertretung anwen⸗ ll pin bez 
den werde. 

Sejmmarſchall Daszynski verſicherte, daß er zurücktre⸗ 4 


f ſich die Mehrheit des Sejm gegen ihn aus⸗ a 

„ e e Werle, 5. Degember, De Winifersat 855 en im Seim eingebsadt, aber, nahen 1 verfiehen 222 

a 8 14 - z nach Erledigung einer Rei ufender Angelegenheiten auf rungen als dringend notwendig erwieſen, wi zurü 

eee le an ee an Antrag des Miniſters für ſoziale Fürſorge, Oberft Pry⸗ zogen. Der Minifterrat hat nun das Alter, in dem man 

eröffnet. Diplomatenloge, J et 1ſt or, drei Veſchlüſſe betreffend den Bereich der Sozialpolitik zum Bezuge einer Rente berechtigt iſt, für Induſtriearbeiter 
pad wart beſetzt. Seimmarſchall Daszyngki erüifneie die gefaßt. ' von 65 auf 60 Jahre herabgeſetzt und die Verwaltungen und 
ede en ee e e der der dernen den;? In dem erſten dieſer Neſchlſſe hat der Minifterrat den Organifationen aller Arten uon Berfigerungen vereinfach, 
3 3 e e e Abſchnite der Mepe Plan des Baues billiger Wohnungen für Arbeiter und An- indem er dieſelben in ein harmoniſches Ganzes vereinigt hat, 
en polniſchen Bag 2 be. 5 5 ſch | gefteitte durch Vermittlung der Anftalt für ſoziale Verſiche⸗ wodurch die Grundlagen der Verſicherungen geſtärkt werden 
wurde vom Hauſe ſtehend angehört. . rungen angenommen. Dieſe Anſtalt beſtimmt für dieſen ſollen. 
Die Abgeordneten der deutſchen Fraktion erſchienen exit | Zweck für die nächſten fünf Jahre 125 Millionen Zloty, wo- Der dritte Beſchluß bezieht ſich auf den Plan der Hilfe 
nach der Ehrung für Elemencegu im oa 1 für fie von der Regierung Obligationen erhält. Nach An- leiſtung für die Arbeitsloſen. die bereits keinen Anſpruch 

Nach der Anſprache Daszynski betrat die Regierung ſicht des Entwurfes werden die finanz ellen Grundſätze dieſes auf die geſetzliche Arbeitsloſenunterſtützung haben. Mit Rück⸗ 
mit Ausnahme Marſchall Pilſudski den Saal, worauf] Planes die Feſtſetzung eines Monatszinſes in der Höhe von ſicht auf die verſchlechterte Lage auf dem Arbeitsmarkte in 
der Leiter des Finanzminiſteriums, Oberſt Matuszew⸗ 35 Zloty von jeder Obligation ermöglichen, wodurch es brei⸗ der Winterſaiſon iſt eine Hilfeleiſtung in Bargeld oder Na⸗ 
s ti, das Wort zu einem ausführlichen Expoſe über den, teren Maſſen möglich ſein wird, deſe Wohnungen zu mieten. turalien durch Vermittlung der Selbſtverwalfungskörper an 
Staatshaushalt ergriff. Der zweite Antrag betrifft den Entwurf des Geſetzes dieſe Arbeitsloſen vorgeſehen. 

Die Eröffnungsſitzung iſt vollkommen ruhig verlaufen. über die Altersverſicherung. Dieſer Entwurf wurde jeinerzeit ! 


| 
Die deutſch⸗ruſſiſchen | - 


Moskau, 5. Dezember. Ueber die deutſch-ruſſiſchen Be⸗ f 8 
ziehungen äußerte fi) der ſtellvertretende ruſſiſche Außen⸗ 0 f N 0 


miniſter Litwinow vor dem Hauptausſchuß des ruſſiſchen a 
Parlamentes. Litwinow erklärte, daß Rußland zu Deutſch⸗ Nom, 5. Dezember. Der Leiter der franzöſiſchen und der 
land nach wie vor die freundſchaftlichen Beziehungen unter⸗ Berlin, 5. Dezember. Zu der Meldung, daß der Vor- italieniſchen Notenbank werden zu Beſprechungen über die 
halte. Die ruſſiſchen Intereffen würden nicht berührt durchfſizende der zweiten Haager Konferenz, Jajpar, als Ter. zweite Haager Konferenz morgen in Rom zuſammenkommen. 
die Beſtrebungen Deutſchlands, ſeine Beziehungen zu an⸗ min für die zweite Haager Konferenz den 3. Januar 1930 Wie ein franzöſiſches Blatt wiſſen will, ſollen die Leiter 
deren Ländern zu regeln. Ausgenommen ſeien nur jene Fäl- bezeichnet habe, wird in politeſchen Kroiſen erklärt, nunmehr der ital eniſchen und der franzöſiſchen Notenbank hauptſäch⸗ 
le, in welchem eine Exklärung Deutſchlands deren diplomati⸗ ſei mit Sicherheit auf die Einhaltung dieſes Termins zu lich Fühlung nehmen wegen der Organiſation der geplanten 
ſche Vereinbarungen einbeziehen ſollte, die ſich gegen Ruf: vechnen. i ı Repavationsbant. 
land richten. Auch in Deutſchland gebe es Perſonen, 4 5 0000002090050 9080000 eeooοοονοοẽ,H4uCeͤ-peeeeeeοοοοοοοοοοοοjðõhhοhοοοhõph“οhοοοοοοοοοhοοοοõ,ẽ,avů½˙ eee 
n, Organiſationen und ſelbſt Parteien, bie eine radikale 3 imſon erklärte zum Schluß, daß er gegenwärtig weitere 
—— der geſamten Politik Deutſchlands e we 56 3ateski Vorſitzender der San zan Suu kes er 8 


Schritte nicht beabſichtigt in der ung, daß die Meldun⸗ 
Rußland anſtrebten. Doch ſei daraus durchaus nicht zu ſchlie⸗ nächſten Sitzung des Völkerbundes. 3 über eh nn Haibach 5 der Ver⸗ 
ßen auf eine Aenderung der Grundlinie der ruſſiſch⸗deutſchen: Die Agentur „Istra“ meldet aus Genf, daß der Gene- handlungsgrundlagen ſich bewahrheiten. 
Beziehungen, bei denen ſich auch unvermeidlich Mißverſtänd⸗valſekvetär des Völkerbundes nach Einholung der Anſichten Die Verhandlungen mit der mandſchuriſchen Regierung: 
niffe und Meinungsverſchiedenheiten in nebenſächlichen Fra“ der Mitglieder des Völterbundsrates die Eröffnung der Sit. London, 5. Dezember. Zu den chineſiſch.ruſſiſchen Ver⸗ 
gen nicht jo: weſentlich auswirten. zung des Rates für den 13. Jänner 1930 beſtimmt hat. Den handlungen wegen des Oſtbahnkonfliktes wird berichtet, daß 

Die tatſächlichen Grundbedingungen die ſeinerzeit den Porſitz wird, wie bekannt wird, der polniſche Außenminiſter, die beiden Unterhändler der mandſchuriſchen Regierung ge ⸗ 
deutſch⸗ruſſiſchen Bertrag von Rapallo und die langjährige Auguſt Zaleski, führen. ſtern abend nach der mandſchuriſchen Hauptſtadt Mukden 
. . im u zurückgekehrt feien. Sie hätten unverzüglich der mandſchu 
allgemeinen auch jetzt noch weiter und mußten gegen⸗ = ſiſch. riſchen Regierung über die mit den ruſſiſchen Vertretern 
le re noch Ai a ih en a Der u tu a onflikt. vereinbarten Bedingungen berichtet. Den 
en auch no ve grundlegen orausſetzungen vorhan⸗ 3: 8 Hr ini. Eine Meldung aus der chineſiſchen dt Nan⸗ 
den, welche Deuffeiland die Möglichtet geben, in den Mir. „. Aer Dort, 6. cer tuſiſhen Antec auf de ane. ting brich davon, daß de ine Bentsafusglerung Si 
fjeftsbegichungen Riblands wi dem Wehen den eſſten Flas 55 i 350 5 8 des ruſſiſc ch, ſiſchen Konfliktes vor Verhandlungen zwiſchen Rußland und der mandſchuriſchen 
zu belegen. Durch den Abſchluß einer Reihe von Verträgen x aniſche No ee ec a In ker en daß es Regierung nicht anerkennen wolle. Der chineſiſche Außen⸗ 
und Abmachungen ſoll der Entwicklung dieſer Beziehungen] Preſſovertretern 151 ö 15 0 9 : 8 0 EN he 1. miniſter habe in einer Kabinettsſitzung die Anſicht vertre⸗ 
c EN Buß Aublenb ih beshafs meigene hinste Derhanblun- 
den. 3 3 De gen mit der chineſiſchen Zentralvegierung zu führen, weil es 

Sn feinem weiteren Bericht über die internationale L, bfitht ungen ober auf die Gefahren für den Geicden, bie von TIL der an n her deen ein enden 
ge erklärte der ſtellvertretende ruſſiſche Außenminiſter, daß Zeit zu Zeit auftauchen. Die Note der amerikaniſchen Regie⸗ ſchließen wolle. Auf dieſe Weiſe ſoll Rußland neue Schwie⸗ 
die dauernde Regelung des Konfliktes mit China wegen! rung wegen des ruſſiſch-chineſiſchen Konfliktes ſei nicht als rigkeiten zwiſchen der mandſchuriſchen und der chineſiſchen 
der chinefthen Oftbahn bevorfiehe. Liewinow jet Hinzu, du unfteundiichen Bewoggründen abgeſenedt worden. Die ame- gentokegkerieng hernnrrufen. 
der Schritt dreier Mächte der bisher Ergebniſſe nicht gezeigt) ritaniſche Regierung habe dieſen Schritt vielmehr unternom: | Ä 5 
habe, ſchlimmſten Falls zu einer Verzögerung der begon. men, weil fie den Kriegsächtungspakt anſehe al seinen Ver G fun: 
nenen Verhandlungen mit der mandſchuriſchen Negierung| trag, der die Stellung der Welt zum Frieden von Grund eſetzliche Regelung der 
führen könne. aus geändert habe und weil die ameritaniſche Regierung Derwaltungsgerichtsbarkeit. 

Weiter berührte Litwinow die Beziehungen Rußlands ihre eigene Politik dem entſprechend geſtalten wolle. Die Die Frage der Verwaltungsgerichtsbarkeit der unteren 
zu den übrigen Mächten und begrüßte dabei beſonders die Erklärung der ruſſiſchen Behörden, daß bereits eine Rege- Inſtanzen iſt bisher auf geſetzlichem Wege nicht geregelt wor⸗ 
Wiederaufnahme normaler Beziehungen zu Rußland. lung des chineſiſch-ruſſiſchen Konfliktes durch unmittelbare den. Solche Verwaltungsgerichte beſtehen derzeit in Poſen 

Nach dem Bericht Litwinows wurde die Außenpolitik] Verhandlungen zu erwart enſei, müſſe als bedeutungsvoller und im oberſchleſiſchen Teil der ſchleſiſchen Wojewodſchaft. 
der ruſſiſchen Regierung von dem Hauptausſchuß des Par- Beweis dafür betrachtet werden, daß die öffentliche Meinung In den übrigen Teilen des Staates gibt es ſolche Gerichte 
lamentes einſtimmig gebilligt. der Welt der wichtigſte Faktor geworden ſei, bei der Lö- überhaupt nicht. Ein Dekret des Staatspräſidenten vom 

fung von Streitfragen zwiſchen verſchiedenen Nationen Jahre 1928, daß die Organiſation der allgemeinen Verwal- 


* 
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tungsbehörden beſdricht, berührt nur allgemein die Frage 
der Verwaltungsgerichtsbarkeit in den unteren Inſtanzen. 

Das Miniſterium Des Inneren, daß dieſe Fragen als 
ſehr wichtig betrachtet, beſchäftigt ſich ſehr intenſiv mit den⸗ 
ſelben. Es wurden zu dem Zwecke beſondere Kommiſſionen 
geſchaffen, die unter Zuziehung von hervorragenden 5 


retikern und Praktikern des Perwaltungsrechtes dieſe Ange⸗ 


legenheit erledigen ſollen. 


Die Abrüftungsfrage vor dem 
engliſchen Unterhaus. 

London, 5. Dezember. Das Unterhaus nahm heute nach 
einer Debatte einen Antrag des liberalen Burgin an, der 
unter anderem fordert, daß die Regierung ſich aufs äußerſte 
bemühe, eine internationale Aktion herbeizuführen zur Prü⸗ 
fnug und eventuellen Vorbereitung eines Verte über eine 
umfaſſende Herabſetzung oder Beſchränkung der Rüftungen 
zur See, zu Land und in der Luft, einſchließlich des Kriegs⸗ 
materials und des Perſonals. 

Der erſte Lord der Admiralität Alexander ſprach ſich 
für den Antrag aus und erklärte, es ſei ein allgemeines Ab⸗ 
kommen zwiſchen den fünf Mächten bei der bevorſtehenden 
Londoner Flottenkonferenz möglich: Wenn ein ſolches Ab - 
kommen nicht erzielt werden könnte, ſo bedeute dies ein 
große Gefahr für ganz Europa. 


Die ftlöhler⸗Frage im verfahren gegen 
Campel. 


Breslau, 5. Dezember. In Sachen Lampel und Genoſ⸗ 
ſen hat ſich der bereits wiederholt erwähnte Leutnant Dr. 
Kandt zunächſt telegraphiſch dahin geäußert, er er 
auf Grund der Ermittlungen des getöteten Köhlers allein 
nicht ſicher angeben, ob die dargeſtellte Perſon der von ihm 
gemeinte Köhler ſei. Der Unterſuchungsrichter hat nunmehr 
ihm zum Vergleich ein Lichtbild überſandt, darauf eine 
Aeußerung noch nicht eingegangen iſt. N 

Inzwiſchen hat ſich beim Unterfuhungstidter ein 
Kaufmann aus Neiße gemeldet, der der ſelben Kompagnie 
als Offizier angehörte und der in dem Köhler die Perſon 
wiedererkennt, vor deren Umgang gewarnt wurde. Auch ein 
Zeuge aus Oberbayern, der in der Kompagnie Schweninger 
diente. will Köhler näher kennen und über ſeine Spionage 
tätigkeit wichtige Angaben machen können. Ihm iſt zunächſt 
ein Lichtbild Köhlers zugeſandt worden, damit er die Per- 
ſonengleichheit feſtzuſtellen vermag. Endlich hat ſich noch eine 
Perſon gemeldet, die den getöteten Köhler auf Grund des 
Lichtbildes wiedererkennt und ihn unter Angaben beſtimm⸗ 
ter Anhaltspunkte der Spionage beſchuldigt. Se 

Mit den Vernehmungen wird man erit in eingen Ta- 
gen beginnen können, da abgewartet werden ſoll, ob ſich auf 
Grund des veröffentlichten Lichtbildes weitere Perſonen 
melden, die über Köhler Auskunft geben können. | 


Die $rage der Anerkennung Somjet- 
Rußlands im Oberhaus. 


London, 5. Dezember. Eine Anfvage Lord Brent⸗ 
fords, ob die diplomatiſchen Beziehungen zu Sowjetruß⸗ 
land wieder abgebrochen werden würden, wenn die Propa= 
ganda fortdauere, wurde von Lord Thomſon bejaht, mit der 
Einſchränkung, daß es ſich dabei nicht um Gerüchte und Pro- 
paganda we im Jahre 1927 handeln dürfe. Die Regierung 
werde nur vorgehen, wenn die Propaganda gefährlich ſei. f 

Lord Reading, der frühere Vizekönig von Indien, 
vertrat die Auffaſſung, daß die Wie derherſtellung der diplo⸗ 
matiſchen Bez ehungen unwichtig ſei, denn ſolange Rußland 
außerhalb der Gemeinſchaft der Nationen bleibe, könne es 
keinen Frieden geben. | 

Lord Zarmoot erklärte, im Namen der Regierung, 
die letzten Unruhen in Afrika ſeien faſt ausſchließlich wirt⸗ 
ſchaftlicher Natur. Kommuniſtiſche Propaganda ſpiele keine 
Rolle dabei. Wie man weiß, habe die Propaganda nicht nur 
in England, ſondern auch in allen Dominien und Kolonien 
fehlgeschlagen. | 

Bei der Abſtimmung über den Antrag, die diplomatiſche 
Anerkennung der Sowjetregierung zur geit für unerwünſcht 
zu erklären, traten die Konſervativen für den Antrag Lord 
Birkenheads ein, Sozialiften und Liberale waren dagegen. 


Schwere Brandkataſtrophe bei 
Mmühlhauſen. (Thüringen.) 
i Brandſtiftung vermutet. g 
Mühlhauſen, 5. Dezember. Das ſchon im vorigen Jahre 
von ſchweren Bränden heimgeſuchte Dorf Ammern bei 
Mühlhauſen wurde geſtern nachts von einer ſchweren Brand: 
kataſtrophe getroffen, bei der 12 Gebäude bis auf die Mau⸗ 
ern niederbrannten. Das Feuer brach in einer Scheune aus, 
und breitete ſich infolge des ſtarken Windes mit raſender 
Schnelligkeit aus, ſodaß bald die angrenzenden Scheunen, 
ſechs anderer Einwohner in Flammen ſtanden. Bei der In⸗ 
einanderſchachtelung der Gebäude mußte ſich die Feuerwehr 
auf die Rettung der Wohnhäuſer beſchränken, die teilweiſe 
großen Waſſerſchaden erlitten. Außer den 12 Gebäuden ſind 
große Futtervorräte und viel Kleinvieh dem Brand zum 
Opfer gefallen. Es wird Brandſtifung vermutet. Zwie Ver⸗ 
haftungen ſind bereits erfolgt. 
. 
Erkrankung des Königs von 
Albanien. 
Nom, 5. Dezember. Der. Geſundheitszuſtand des Köni s 
Zogu von Albanien iſt beſorgnisvoll. Zwei italleniſche Werte 
ſind nach Pirana abgereiſt. 


| 


Ce. eee Hendel. 


. Parts, 5. Dezember. Die Fremdenrechtskonferenz in werden, Vorher ſollten die auf der jetzigen Konferenz durch⸗ 
Paris wurde geſtern nachmittag nach einer Tagungs dauer geführten Arbeten in einem Dokumentenwerk vereinigt und 
von mehreren Wochen geſchloſſen. Ein Schlußne tofoll wur⸗ den verſchiedenen Regierungen vorgelegt werden damit die ſe 
de einſtimmig angenommen. Daren heißt es, daß es infolge Einwendungen und Vorſchlage dazu machen könnten. Auch 


des umfangreichen Stoffes nicht möglich geweſen ſei, für be⸗ ſollten ſich zuſtändige Ausſchüſſe des Völkerbundes, das in⸗ 


ſeummte Fragen gegenwärtig eine allgemein angenommene ternationale Arbeitsamt und die internationale Handels- 
Lö ung zu finden. Jedoch zoll die Frage des Fremdenrechtes kammer zu den Konferenzvorſchlägen äußern. 

auf einer zweiten Tagung erneut geprüft werden. Dieſe Die Fremdenrechtkoferenz war auf Grund einer Anre⸗ 
Tagung ſoll möglichſt vor Ende nächſten Jahres e.nberufen gung des Völkerbundes abgehalten worden. . 


e 
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Der Gag in Polen. 


Auszahlung der Wohnungszulage an beſtand, daß der Pöbel die Panik ausnützen werde. Das 
die Staatsbeamten. Haus iſt vollſtändig abgebrannt. 5 ’ 12 


Warſchau, 5. Dezember. A mlittwod, ſpät abends, Stier e 5 
hat Miniſterpräſtdent Dr. Switalski eine Delegation Am 2 aa IT auf-der 
der Verbände der Staatsangeſtellten empfangen. "‚Strede Luzino—Strzewielno der Streckenbegeher Anton 


Wie aus informierter Quelle mitgeteilt wird erhalten Tetzlaw aus Luzino won einem Perſonenzug überfahren 


noch im laufenden Budgetjahr die Staatsbeamten aus den und ſchwer verletzt. Der Verletzte wurde mit der Lokomotive 


Kaſſenüberſchüſſen eine Wohnungszulage in der Höhe von des Zuges in das Spital nach Wejherowo gebracht, iſt aber 


25 bis 50 Prozent, jo daß die ſchlechter bezahlten Kategorien an 
den Zuſchlag in verhältnismäßig höherem Ausmaße bekom⸗ nach einigen Stunden den ee 
men können. ! 


ngen erlegen. 

Beim Zuſammenſtellen eines Laſtzuges in der Eiſenbahn⸗ 
ſtation in Skarszewo am 3. ds. M. geriet der Stationsar⸗ 
3 beiter Auguſt Rykowski zwiſchen zwei Puffer und wur⸗ 
Der geweſene Dizepräfident von de auf der Stelle getötet. 

i cember 4 geſtorben. | Bei Wolbron auf der Strecke Kieloe—Sosnowice iſt ein 
Der geweſene Vizepräſident der Stadt Lemberg, Dr. “eftzug in ein Fuhrwerk bineingefahren und hat dasſelbe 
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Leo nhart Stahl, iſt geſtorben. Am Mittwo c hat unter vollſtändig zertrümmert. Der auf dem Fuhrwerk ſitzende Sta⸗ 


großer Beteiligung fein Begräbnis stattgefunden. Die Leiche e e benennen DI Re en. Des a 

ehe auf dem befondenen Griebhofe fur ie n ae ſchwere Verleßung am Fuße. Die Pferde wurden 

RN de 55 Bu verletzt. Die Schuld an dem Unfalle trägt der Strek⸗ 
enwächter, der di t i iti N 

Brand in Warfchan. 50 ch t die Schranken nicht rechtzeitig geſchloſſen 


Am Mittwoch, um 6 Uhr abends, iſt in der St. Vin⸗ Revolverſ üffe im jüdiſchen viert 
zensbasse Nr. 4 infolge Kurzſchluſſes der elektriſchen Lei⸗ ch hau ans 
ng ein Brand. im Vorhauſe eines einſtöckigen Holzhauſes Warſchau, 5. Dezember Gestern abend k i 
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ausgebrochen. Die Inwohner ergriff Panit und ſie trugen, Warſchauer Judenſtadt bei 775 Demonſtration 3 
ſtatt zu retten, ihre Möbel auf die Straße. Die herbeigeeil⸗ 140 Sozialiſten, die in geſchloſſenen Reihen durch die Stadt 
te Feuerwehr trachtete nicht nur das Feuer zu löſchen, ſon- zogen, aus bisher noch nicht feſtgeſtellten Gründen zu einer 
dern auch die große Gefahr des Uebergreifens desſelben auf Schlägerei. Plötzlich fielen Revolverſchüſſe, worauf ſich der 
andere Gebäude der engen Straße zu bannen. In der gan- Zug gleich zerſtreute. Eine Perſon wurde getötet, zwei wur⸗ 
zen Straße entſtand Panik, ſodaß Polizei in größeren Ab⸗ den verletzt. Der Polizei gelang es nicht, der Täter habhaft 
teilungen herbeigeholt worden mußte, da ſonſt die Gefahr zu werden. N . l 

ee 2 
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Die Derfaffungsreform in Öfterreich.” 117 1 9 0 e Miniſters in Warſchau, 
1 u i 0 . ER er, zum Vizeminiſter des veichsdeutſchen Außen. 
Wien, 5. Dezember. Die parlamentariſchen Arbeiten minifteriums ernſtlich erwogen und pol de en in 
bes re A die Verfaſſungsreform wur⸗ den nächſten Tagen erfolgen 
en um 3 einhalb Uhr früh beendet. Im weſentlichen iſt al⸗ Die politi Kreiſe 1 
les bereinigt bis auf einige kleinere Fragen, die im Laufe den Heſondte, en e e ane 
des heutigen Tages geklärt werden müſſen. Spät nachts Vorgehen die Sympathien erworben hat, ziehen laſſen. Soll⸗ 
wurden die Verfaſſungsvorlagen für die weitere parlamen- te der Handelsvertrag zwiſchen Deutſchland und Polen in 
tariſche Verhandlung im Vexfaſſungsausſchuß in Druck ger der nächſten Zeit zuſtande kommen, ſo wäre der Hauptteil 
legt. Nach allen vorliegenden Meldungen wurde ein Einver⸗ der Verdienſte um die Löſung dieſer Frage auf das Konto 
nehmen über die Schulfragen und über die Wahlordnungs⸗ des Gejandten Rauſcher zu buchen 5 Fa 
fragen erzielt. Auch durch das Volksbegehren kann ein neues i 
Geſetz verlangt werden, daß binnen einem halben Jahre 5 
vorzulegen iſt. Die verfaſſungsrechtliche Stellung ſei noch Das italieniſche Rönigspaar im batikan 
nicht ganz geklärt. Zur Amtszeit des Bundespräſidenten ver Rom, 5. Dezember. Das italieniſche Königs tatt 
treten die Ehriſtlichſozialen die Anſchauung, daß der jetzige dem Bapit heute vorimitta g. den 15 5 Beſuch ma 4 e 
5 e zum Ablauf der noch drei Jahve dau- Abſchluß des Staatsvertrages zwiſchen Stalien und *-m Va- 
ernden Amtsperiode im Amte zu verbleiben habe. titan ab. Im Gefolge des italieniſchen Königspaares befan⸗ 


; | den 5 unter anderem der italieniſche Außminiſter ſowie der 
80 italieniſche Botſchafter beim Vatikan. Sämtliche Straßen und 
Der verantwortliche Redakteur der lätze, durch die ſich der Zug bewegte, waren durch italieni- 
„Baszeta Warszawska”zu zwei Monaten ide oder päpſtliche Truppen abgeſperrt. 
Arreſt verurteilt. 8 Der Papſt empfing das italieniſche Königspaar allein 
Am Mittwoch hat von dem Kreisgerichbe in Warſchau im kleinen Thronſaal des Vatikans. Danach ſtellte der italie⸗ 
eine Verhandlung gegen den verantwortlichen Redakteur ee er Gefolge dem Papſt vor. 5 
der „Gazeta Warszawska“ wegen Beleidigung des Vizemi⸗ nigs de 25 55 ar a 1 8 pa 
niſters Stefan Starzynski durch einen Artikel, der am 9. Beſuch ab 18 * e Sabel der eden 
Juni v. J. erſchienen ‚At, ſtattgefunden. Der Gerichtshof hat! yo dem E cr Ne ſich dann in die Peterskirche, wo es 
nach einer längeren Beratung den verantwortlichen Redak. von dem u das ter der Peterskirche empfangen wurde. Da» 
teur der „Gazeta Warszawska“, Wlodek, zu zwei Mona- 10 kehrte das italienijche Königspaar in ſein Schloß zu⸗ 
ten unbedingten Arreſtes und zu einer Geldſtrafe von 11110 * 
Zloty verurteilt. ' 


Am nachmittag wird Kardinal Staatssekretär Gaſparri 
ö . im 0 Papſtes den Beſuch des italieniſchen Kö⸗ 
> 5 nigspaares beim te i g 
Die Rämpfe um fanton. ne: e 
London, 5. Dezember. Ueber die Kämpfe in 1 
um den Beſitz der Stadt Kanton liegen einander widerſpre⸗ 
Kung ven ener hl er a ea e Betiege, . 
un, . age der Aufſtän n beri „ be⸗ Königsberg, 5. ; t 
tätigen andere Meldungen, daß ſich die Regierungstruppen beutſchrufiſchen ene a 1 
auf ihre Hauptverteidigungslinie in der Umgebung von nach Mitternacht ein. Der Transport beſtand aus 390 
9 9525 . be hätten. In Kanton ſelbſt herrſche gro. Perſonen, darunter 139 Kinder. Der nächſte, etwa 600 Per- 
4 0 ſonders, da man glaube, daß der Führer der ſonen umfaſſende Transport wird in der Nacht von heute 
Aufſtändiſchen viele Anhänger in der Stadt beſitze. Die Vor⸗ auf morgen in Eydtkuhnen eintreffen 
ſchriften des Belagerungszuſtandes werden ſtreng durchge⸗ 5 N 
führt. Daß ſchwere Kämpfe im Gange ſeien, beweiſe die Riga, 5. Dezember. Der werte und bisher größte 
Ankunft zahlreicher Verwundeter in Kanton. Flüchtlingstransport aus Rußland iſt mit 625 Perſonen 
heute hier eingetroffen. Unter den Flüchtlingen befinden ſich 
Geſandter Rauf cher Dizeminifter des: mehrere Schwerkranke. Ein Kind iſt unterwegs geſtorben. 
reichsdeutſchen Außenminifteriums, 


Wie aus wohlinformierter Quelle mitgeteilt wird, wird Perſonen wird morgen erwartet 
in Regierungskreiſen Deutſchlands die Ernennung des deut 5 s 


Die Heimwanderung der Wolga⸗ 
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Eine Flußregulierung an der 105 Jahre gearbeitet wurde. — Neues Wunderwerk der Technik. 


Pittsburg, ein Kohlen⸗ und Stahlzentrum der Ver⸗ 
einigten Staaten am Oberlauf des Ohio, hatte bisher trotz 
der Lage an einem großen Strom durchaus keine günſtigen 
Verfrachtungsmöglichkeiten für ſeine große Produktion. Der 
Ohio gehört zum großen Flußſyſtem des Miſſiſſippi, und es 
wäre ganz natürlich geweſen, wenn man die Güter mit dem 
Schiff transportiert hätte, da die Hauptabſatzgebiete längs 
des Ohio und des Miffifjippi gelegen find; zudem iſt der 

Waſſerweg ſehr billig! Aber den Pittsburger Kohlen⸗ und 
Stahlherren wurde regelmäßig ein dicker Strich durch die 
ſchöne Rechnung gemacht, da der Ohio höchſtens 4 bis 6 Mo⸗ 
nate im Jahr ſchiffbar war; und ſelbſt in dieſer Zeit trug er 
dis Fähren und Schlepper höchſt widerwillig auf ſeinem 
Rücken. Mindeſtens ſechs Monate war ſein Waſſerſtand ſo 
niedrig (bei Pittsburg 35 em, bei Cairo — an der Einmün⸗ 
dung in den Mifjiffippi — 70 em), daß er abſolut unbefahr⸗ 
bar war, und wenn ſein Waſſerſtand die Schiffahrt endlich 
möglich machte, drohten jeden Augenblick Felsblöcke, die vom 
Waſſer überſpült waren, Stromſchnellen, Kies⸗ und Sand⸗ 
bänke; das alles erſchwerte den Transport der wertvollen 


Ladungen. Unter dieſen Bedingungen war dis Schiffahrt 


aber nicht nur gefährlich, ſondern auch unrentabel, da die 
großen Kohlenſchlepper des Pittsburger Reviers ſich durch 
eine Wartezeit von manchmal einem halben Jahr oft zu gro⸗ 


Verzögerungen en der Arbeit, an Hochwaſſer und Eistreiben, 
zum Teil aber auch daran, daß ſich die Methoden der Strom⸗ 
regulierung immer wieder änderten und man das Neue, 
Beſſere an Stelle des Alten ſetzen wollte. Trotzdem wurde 
der urſprüngliche Plan im grundſätzlichan beibehalten. Zu⸗ 
nächſt wurden Deiche gebaut, und Vertiefungen ausgebag⸗ 
gert, um als Waſſerreſervoire für die waſſerarme Zeit zu 
dienen. Dann wurden die Sandbänke abgetragen ſowie die 
Felſen geſprengt, die den Fluß verſperrten. Aber das alles 
genügte nicht, den Fluß für das ganze Jahr ſchiffbar zu 
machen. Da kam mit William E. Merrill vor 50 Jahren ein 
Mann ins Ingenieurcorps, der neue Ideen in den alten 
Plan trug. Man nahm ſeine Vorſchläge an und begann nun, 
eine ganze Anzahl von Staudämmen durch den Fluß zu le⸗ 
gen, teils ſolche, die ins Flußbett eingemauert waren und 
die Durchfahrt für Schiffe nur durch Schleuſentore frei ge⸗ 
ben — dieſe Tore bewegen ſich nicht ſeitlich, ſondern ſind in 
den Grundmauern der Dämme mit Stahlangeln befeitigt 
und werden bei niedrigem Waſſerſtand aufgeklappt, ſo daß 
das Waſſer ſich ſtaut — teils bewegliche Staudämme, die als 
Ganzes win Schleuſen wirken. Stellenweiſe wurde das 
Flußbett auch künſtlich verengt, ſodaß nur eine Fahrtrinne 
offengelaſſen wurde. Die Hauptarbeit wurde in den letzten 
25 Jahren geleiſtet. In dieſer Zeit wurden nicht weniger als 


ßen Flotten anſammelten, ehe ſie daran denken konnten, 50 ſolcher Staudämme errichtet, deren letzter erſt jetzt fertig⸗ 
flußabwärts zu fahren. Der Schiffahrt auf dem Ohio wur⸗ geſtellt worden iſt. Damit war aber auch die letzte Etappe 
den ſchließlich noch dadurch Hinderniſſe in den Weg gelegt, der Stromregulierung vollendet. Präſident Herbert Hoover 
daß die Pfe ler der Obhio-Brüden nahe beieinander ſtanden übergab in feierlicher Zeremonie dieſen Damm feiner Be⸗ 
und die Fahrzeuge bedrohten, wenn das Waſſer nur um ſtimmung und gleichzeitig den — mit 3.25 m ſtändigem Min⸗ 
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gaben, als daß er die notwendige Zahl von Spitälern, Sa⸗ 
natorien und dergleichen erbauen könnte. Die Bevölkerung 
muß in dieſem Falle die Regierung unterſtützen, ſie muß es 
und ſoll es zur Selbſthilfe, zur eigenen Rettung! 

Damit aber der Kampf der Bevölkerung von Erfolg 
begleitet ſei, muß er zentralijiert und in eine Organiſation 
zuſammengefaßt werden. Dieſe Aufgabe hat ſich der polni⸗ 
ſche antituberkuloſe Verband geſtellt. Er wird die ganze Ak⸗ 
tion bei ſich vereinigen und veranſtaltet auch aus eigener 
Initiative die „Antituberkuloſe-Tage“ und jedes Mitglied 
der Bevölkerung ſollte da ſeine Pflicht erfüllen. 5 

Worin beſteht die Aktion der Antituberkuloſetage? 8 

Sie beſteht: 1. In der Belehrung der breiten Maſſe über 
die große Gefahr des Uebels, daß durch die Tuberkuloſe 
hervorgerufen wird. 

2. in der Ueberzeugung der Bevölkerung, daß die Tu⸗ 
berkuloſe eine heilbare Krankheit, ſomit daß die Tuberkuloſe 
eine ſchreckliche aber nicht hoffnungsloſe Krankheit iſt und 

3. in der Belehrung der breiteſten Maſſen über die 
Grundſätze der allgemeinen Hygiene. 

Der Zweck der „Antituberkuloſe⸗Tage“ iſt auch die 
Sammlung von Geldmitteln zum Baue von Sanatorien, 
Beratungsſtellen und Spitälern. Die Sammlungen finden 
in der im Auslande allgemein angenommenen Weiſe ſtatt, 
die auch in Polen ſeit drei Jahren die beſten Erfolge gebracht 
hat. a 

Im Jahre 1904 wurde in Dänemark der Verkauf von 
Antituberkuloſezetteln begonnen, der die Aufgabe des Geld⸗ 
ſammelns erleichtert und gleichzeitig eine ſtrenge Kontrolle 
der Einläufe ermöglicht. Die Zeit, die jedes Jahr für die 
Sammlung beſtimmt wird, vom 1. Dezember bis zum 10. 
Jänner, wird freigehalten von Straßenſammlungen für an⸗ 
dere Zwecke und bietet jedem die Möglichkeit, etwas für den 
Kampf gegen die Tuberkuloſe beizutragen. Selbſt der ärm⸗ 


| 


ein Geringes ſeichter wurde. Es ſind alte Brücken, und am 
Ausgang des achtzehnten Jahrhunderts konnte man noch 
keine Brücken bauen, die nur an den beiden Ufern in Pfei⸗ 
lern verankert ſind, ſonſt aber den Fluß in feines ganzen 
Breite in einem einzigen ununterbrochenen Bogen über⸗ 
wölben. 

Zu Beginn des vorigen Jahrhunderts ſetzte man ſich für 
eine Regulierung des Ohio ein; doch verging faſt das ganze 
erſte Viertel des Jahrhunderts, bis der Congreß ſich dieſes 
Projektes annahm. Erſt im Jahre 1824 unterzeichnete der 
Präſident Monroe ein Dekret, demzufolge das Ingenieur⸗ 
corps der Vereinigten Staaten mit der Ueberwachung und 
teilweiſen Durchführung dieſer Regulierungsarbeiten be⸗ 
traut wurde. Bis zur Vollendung dieſes Werkes ſind nun 
105 Jahre vergangen! Das lag zum Teil an natürlichen 

! 


Polen ift gezwungen, auf jedem Gebiete des ſtaatlichen, 
ſozialen und kulturellen Lebens geſteigerte Anſtrengungen 
zu machen, die faſt das Tempo des amerikaniſchen Arbei⸗ 
tens erreichen. a 

Wir müſſen uns vergegenwärtigen und feſtſtellen, daß 
jetzt die ziviliſierten Völker am Aufbau ihres Wohlſtandes 
und ihrer Macht am intenſivſten arbeiten, um die Geſund⸗ 
heit zu erlangen, zu heben und zu feſtigen. Um uns die 
Palme in dem Kampfe der Nationen zu ſichern, müſſen auch 
wir unſere Arbeit auf unverrückbaren wiſſenſchaftlichen 
Grundlagen organiſieren. Wir müſſen beginnen von den 
Grundlagen und die Grundlage eines jeden Wohlſtandes 
und der Arbeitsmöglichkeit iſt die Geſundheit der Nation. 

Es wäre ein Irrtum, wenn jemand glauben würde, 
daß Polen ſich in jenem Tempo entwickeln könne, indem es 
ſich entwickeln müßte, wenn es die Konkurrenz der anderen 
Staaten aushalten wolle. Wie ſoll unſere Bevölkerung arbei⸗ 
ten und ſich entwickeln „in dem ſelben Tempo, wie ſie muß“, 
wenn von der 30:Millionen: Bevölkerung faſt drei Viertel 
einer Millionen (720.000 Menſchen) tuberkulös find. Wie 
kann ſich ein kranker Menſch einem amerikaniſchen Arbeits⸗ 
tempo anpaſſen, Und krank iſt vor allem die Jugend. Im 
Alter von 19 bis 29 Jahren iſt für die Tuberkuloſe die 
reichſte Ernte. Die Zukunft unſerer Nation, die fähige Ju⸗ 
gend voll Hoffnung, für die unter den ſchweren Verhältniſ⸗ 
ſen nach dem Kriege die Bevölkerung arbeitet, um fie zu er- 
ziehen, auszubilden und zu gediegenen Staatsbürgern zu 
machen, wird ohne Vorteile zu Grunde gerichtet und be⸗ 
gräbt mit ſich die Anſtrengungen vieler Hunderte von El⸗ 
tern, die ihre ganze Lebensaufgabe in der Zutunft der Kin⸗ 
der geſehen haben. 

Iſt das nicht erſchütternd, daß wir dieſer ſchrecklichen 
Niederlage, die doch eine Niederlage iſt, welche ſich bekämp⸗ 
ſen läßt, apathiſch zuſehen! Dies kann teilweiſe dadurch er: 
klärt werden, daß die erſten Erſcheinungen der Tuberkuloſe 
nicht jo in die Augen fallen, wie zum Beiſpiel die Symtome 
der epidemiſchen Krankheiten Typhus, Scharlach, Ruhr und 
dergleichen). Trotzdem raubt ſie dem Staate eine viel größe⸗ 
re Zahl von Bürgern. 


Es iſt an der Zeit, unſere Paſſivität aufzugeben und, 
wenn wir uns die Niederlage vergegenwärtigen, energiſch 
an die Arbeit zu gehen. Die Tuberkuloſe iſt doch eine heil⸗ 
bare Krankheit! Es iſt ſomit empörend, daß wir mit ſolch 
einer Gleichgültigkeit vuhig zuſehen, wie fie ihre Opfer ſam⸗ 
melt und nicht gegen ſie ankämpfen! Wie iſt ſie zu bekämp⸗ 
fen? — Wir werden ſelbſt die Antwort finden, wenn wir 
aufmerkſam die Statiſtik über die Tuberkuloſe ſtudieren 
werden. Die Statiſtik der Sterblichkeit infolge von Tuber⸗ 
kuloſe weiſt aus, daß auf die allgemeine Zahl der an Tu⸗ 


deſtwaſſerſtand — nunmehr ganzjährig befahrbaren Ohio 
der freien, ungehinderten Schiffahrt. 

An dieſem Ereignis ſind außer Pittsburg noch 40 große 
Städte, darunter Cincinnati, intereſſ'ert. Und ſchon heute, 
kaum vierzehn Tage nach der Uebergabe, wimmelt der 
Fluß von Schleppern, deren jeder mit Kohle und Stahl im 
Werte von einer halben Million Dollars, Oel, Zement oder 
Gajolin beladen ſind; auch Paſſagierdampfer find überall zu 
ſehen. Selbſt Schleppern mit einer Ladung von 12 000 To. 
droht beim Mindeſtwaſſerſtand heute keine Gefahr mehr. 
Major Edmund L. Daley vom Ingenieurcorps, der in einer 
großen New Yorker Zeitjchrift über dieſe 105 Jahre wäh- 
fende Arbeit berichtet, erwähnt mit keinem einzigen Wort, 
de ſicherlich gewaltigen Koſten. So hoch ſie aber auch ſind, 
ſie werden ſich ſicherlich bezahlt machen. 


— 


Die Akfion gesen die 
Tuberkulose in Polen. 


berkuloſe ſterbenden in den Spitälern 32.3 Prozent und im 
Haus 67.7 Prozent fallen. 

Die Wiſſenſchaft lehrt, daß jedes Land wenigſtens ſo⸗ 
viel Betten für Tuberkuloſekranke haben muß, als jährlich 
Menſchen infolge von Tuberkuloſe ſterben, damit dieſe Kran⸗ 
ken, die ſich immer in einem für die Umgebung gefährlichen 
Stadium befinden, won derſelben iſoliert werden können und 
auf dieſe Weiſe die Anſteckungsgefahr verhindert wird. 

Wie viel Spitäler mit Abteilungen für Tuberkulöſe ha⸗ 
ben wir in Polen bei einer Bevölkerung von 30 Millionen? 

Kaum 179 mit zuſammen 2575 Betten! 

Wieviel Sanatorien? — 

Nur 58 mit 4091 Betten! 

Wie verſchwindend klein iſt dieſe Zahl von ſechseinhalb 
Tauſend Betten im Verhältnis zu 720.000 Tuberkulöſen! — 

Es beſtehen auch in Polen Beratungsſtellen gegen die 
Tuberkuloſe. Wir haben jetzt 202 ſolcher Stellen: Es iſt 
dies ſo wenig, wenn wir uns vor Augen halten, daß 720.000 
Kranke ſich in Polen befinden. Uebrigens beſteht die Hilfe, 
die die Beratungsitellen gegen Tuberkuloſe leiſten hauptſäch⸗ 
lich in einer Aktion der Vorbeugung gegen die Anſteckung 
und einer Hilfeleiſtung bei der Behandlung leichterer Fälle. 
Ein Schwerkranker muß eine Spital⸗ oder Sanatorium⸗ 
pflege haben. a 

Wir müſſen uns immer vor Augen halten, daß durd- 
ſchnittlich die Zahl der an Tuberkuloſe Erkrankten mit 
720.000 jährlich errechnet wird. Können wir durch den Bau 
von Sanatorien und Spitälern allein das Uebel bekämpfen, 
den Spitälern und Sanatorien für die ſchwerſten Fälle der 
Krankheit, die nach der Statiſtit 72.000 letale Fälle bedeu- 
ten? Und was macht man mit dem Reſt, der infolge der 
Tuberkuloſe arbeitsunfähig iſt? Der Großteil derſelben be- 
ſteht aus Jugendlichen und Kindern. — Man muß für dieſel⸗ 
ben Schulen in freier, friſcher Luft bauen, preventive Ko⸗ 
lonien organiſieren (preventive Anſtalten in denen Kin— 
der mit angegriffener Lunge unterrichtet werden). Wir ha⸗ 
ben eine ſolche Anſtalt die glänzend eingerichtet iſt und auf 
Initiative des Miniſters Dr. Slawoj Skladkowski in 
Uſtron errichtet worden iſt. Aber dieſe Anſtalt hat kaum für 
hundert Kinder Platz. Wir haben auch einige Schulen im 
Freien der antituberkuloſen Schulliga, der Geſellſchaft für 
Ferienkolonien, die arme Kinder zum Sommevaufentha 
wegſchicken, aber das iſt jo gering im Vergleiche zur Gr 
dieſes Unglücks, daß wir das hundertfache in dieſer Richtung 
erlangen müſſen. Dazu aber ſind entſprechende Geldmittel 
nötig! f 

Unſere Regierung ſchafft in dieſer Richtung ſehr viel. 
Aber dieſes Uellber iſt zu mächtig, als daß es die Regierung 
ohne Hilfe der Bevölkerung ſelbſt bekämpfen könnte. Der 
(Staatsſchatz hat zu wenig Geld und zu viele dringende Aus: 


ſte Bürger kann 10 Groſchen (ſoviel koſtet nämlich das An- 
tituberkuloſeabzeichen) für den Ankauf eines Abzeichens ver⸗ 
wenden und hat dadurch zum erfolgreichen Kampfe gegen 
die Tuberkuloſe beigetragen. 
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Die Periode der „Antituberkuloſe⸗-Tage“ dauert 40 Ta⸗ 
ge. Wenn jeder Bürger während dieſer Zeit daran denken 
würde, auf jeden Brief, den er verwendet eine antituberku⸗ 
loſe Marke aufzukleben, wenn man auf jeder Gaſthausrech⸗ 
nung, auf jeder Geſchäftsrechnung, auf jeder Theater⸗, Ki⸗ 
no-, Zirkus- und Konzertkarte eine antituberkuloſe Marke 
verlangen würde, wenn die Schuljungend, die Vereine, die 
Fachverbände unter ihren Mitgliedern, die Marken verkau⸗ 
fen würden, ſo würden wir vielleicht ſchon in dieſem Jahre 
energiſch an den Bau von Sanatorien und Spitälern ſchrei⸗ 
ten können, ſodaß deren Zahl ſchnellſtens wachſen würde 
und in kurzer Zeit 72.000, die heute zum Tode verurteilt 
ſind, eine entſprechende Behandlung und Wiederherſtellung 
der Geſundheit ſichern würde und 720.000 Kranke könnten 
koſtenlos ärztlichen Rat und ärztliche Hilfe in den Bera⸗ 
tungsſtellen finden. 

Im Jahre 1928 hat der polniſche Verband zur Be⸗ 
kämpfung der Tubertuloſe auf der allgemeinen Ausſtellung 
des Kampfes gegen die Tuberkuloſe in Rom für feine Tä⸗ 
tigkeit die goldene Medaille erhalten. Die Augen des gan- 
zen Auslandes ſind ſomit auf unſere Aktion gegen die Tu⸗ 
berkuloſe gerichtet. Die erfolgreiche Arbeit der letzten Jahre 
und die Fortſchritte, die wir im Kampfe gegen die Tuberku⸗ 
loſe ausgewieſen haben, haben die Anerkennung des uns 
objektiv beurteilenden Auslandes gefunden. Dieſe Anerken⸗ 
nung verpflichtet uns umſomehr, auf dieſem Gebiete inten⸗ 
ſiv und ausdauernd zu arbeiten. 

Denten wir alle, daß die 40 Tage, die den „Tagen des 
Kampfes gegen die Tuberkuloſe“ gewidmet find, als Zeit 
zur Sammlung unſerer Kräfte und Mittel beſtimmt ſind, 
um uns eine ehrliche Arbeit zur Hebung der Geſundheit 
unſerer Nationen zu ermöglichen. Legen wir ſomit die Fun⸗ 
damente zur Machtſtellung Polens. Je ſtärker dieſe Grundla⸗ 
gen ſein werden, je tiefer ſie veichen werden, umſo mächtiger 
wird der Bau, die Kraft und Majeſtät der auf ihnen auf⸗ 
gebauten Republik ſein. 


— — , 


Wer an Beleuchtung spart, der spart 
an falscher Stelle, denn guies helles 
Licht ist guter Arbeit Quelle. 


— 


396 


1 


. 
5 
N 

— 

. 
0 

3 
* 


N EN 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“ 


Sonderzüge während der Winterſaiſon. 


Zur Erleichterung der Ausflüge und des Winterſportes 
in Zakopane und in den Beskiden hat die Eiſenbahndirek⸗ 
tion in Kattowitz folgende Ausflugszüge zuſammengeſtellt: 

1. Ab 14. Dezember bis 31. März 1930 auf der Strecke 
Kattowitz — Oswieneim — Zakopane: Zug Nr. 
1127 A. Kattowitz Abfahrt 15.54 Uhr, Zakopane Ankunft 
22.00 Uhr, Zakopane Abfahrt 18.05 Uhr, Kattowitz Ankunft 
0.25 Uhr. 

2. 5 14. Dezember bis 16. März 1930 auf der Strecke 
Kattowitz — Orzeſze — Warſzowice — Chy⸗ 
bie — Weichſel. Kattowitz Abfahrt 15.30 Uhr, Weichſel 
Ankunft 18.37 Uhr. Weichſel Abfahrt 20.25 Uhr. Kattowitz 
Ankunft 23.35 Uhr. 

Dieſe Züge führen beſondere Waagons für Skifahrer. 

Um eine Verbindung des Ryba'ker Kreiſes über Orzeſze 


mit den Touriſtenzügen zu ermöglichen wird ab 14. Dezem⸗ 
ber bis zum 16. März 1930 zwiſchen Rybnik und Orze⸗ 
ſze ein Ausflugszug verkehren: Rybnik Abfahrt 15.27 Uhr, 
Orzeſze Ankunft 16.03 Uhr. Orzeſze Abfahrt 23.20 Uhr, 
Rybnik Ankunft 23.55 Uhr. 

Sämtliche Touriſtenzüge verkehren an Sonn⸗ und Feier⸗ 
tagen. Wenn zwei Feiertage unmittelbar nacheinander fal⸗ 
len, verkehren die Züge auch am zweiten Feiertag. 

3. Ab 14. Dezember bis 31. März 1930 werden an 
Sonnabenden oder Vor fe:ertagen von Kattowitz 
um 16.00 Uhr, Zywiee Ankunft um 18.54 Uhr zwei reſer⸗ 
vierte Waggons 3. Klaſſe für Skifahrer verkehren. Deſel⸗ 
ben Wagen gehen von Zywiee am nächſten Tage beziehungs⸗ 
weiſe am folgenden Feiertag um 20.08 Uhr ab und kommen 
in Kattowitz um 22.27 Uhr an. 


Die Bergmannsfeierlichkeiten am Tage 
der Schutzpatronin. 


Am Mittwoch, am Tage der Schutzpatronin der Berg⸗ 
leute, der hl. Barbara, hat im Magiſtratsſitzungsſaale in 
Kattowitz eine feierliche Verſammlung der im Auftrage des 
Handelsminiſters mit Verdienſtdiplomen zu dekorierenden 
Bergleute ſtattgefunden. An der Feierlichkeit haben Vertre⸗ 
ter des Oberbergamtes u. zw. Ing. Kuczynſki und Berg⸗ 
rat Ajdukiewiez vom Bezirksamt in Kattowitz, der 
Vorſtand Ing. Koſſuth und Ing Lubowieeki, der 
Vertreter des Staroſten, Herr Richter, ſowie Vertreter des 
Magiſtrats teilgenommen. 

Die Feierlichkeit wurde durch eine Anſprache des Berg⸗ 
rates Ajdukiewicz eröffnet, welcher in Seinen Ausfüh⸗ 
rungen die Rolle des Bergmannes im Leben des polniſchen 
Staates berührte, und auf die großen Verdienſte um das 
Wohlergehen des Staates hinwies. 

Vorſtand Ing. Koſſuth überreichte hierauf 63 Berg⸗ 
leuten des Kattowitzer Bezirkes für langjährige Dienſte die 
Verdienſtdiplome und Ehrenzeichen. Im Namen der Jubila⸗ 
re ſprach der Bergmann Surowka von der Gilejingrube 
in Dziedzitz den Dank für die erwieſene Ehrung aus. 

Aehnliche Feierlichkeiten wurden auch in Königshütte, 
Rybnik und Tarnowitz abgehalten. 

Die Feierlichkeiten waren erhebend und werden allen 
Teilnehmern noch viele Jahre in Erinnerung bleiben. 


300.000 Zloty für die Armſten 
der Wojewodſchaft Schlefien. 


Wojewode Dr. Grazynſk; hat den Auftrag erteilt, 
den Staroſteien und autonomen Stadtgemeinden etwa 300 
Tauſend Zloty aus dem Fond für allgemeine Fürſorge aus 
Anlaß der ſich nähernden Weihnachtsfeiertage zur Unter⸗ 
ſtützung der Aermſten der Bevölkerung auszuzahlen. 


Bielitz. 


Notar Dr. Stanislaus Dyboski 9. 

Am Donnerstag um 7 Uhr früh iſt Notar Dr. Stanis⸗ 
laus Dyboſki nach kurzem Leiden verſchieden. 

Mit ihm iſt einer der edelſten Menſchen dieſer Stadt 
dahingegangen, ein Menſch, der jederzeit hilfsbereit war und 
in ſeiner Nächſtenliebe keinen nationalen und konfeſſionellen 
Unterſchied kannte. Dr. Dyboſki war ſtets bereit, ſeine 
Kräfte und ſein Vermögen in die Dienſte der Oeffentlichkeit 
zu ſtellen. Als Leiter der Hefigen Paneuropagruppe hat er 
diefem Ideale, das feinen Begriffen von Menſchenliebe und 
Menſchenfreundlichkeit ſo nahe geſtanden, viel Zeit und Ar⸗ 
beit gewidmet und er verſuchte auch auf Bielitzer Terrain An. 
hänger für dieſe Idee zu gewinnen. 

Dr. Dyboſki, ein Patriot aus Ueberzeugung und nicht 
aus Gewinnſucht, der einer alten hochgeehrten Familie ent⸗ 
ſtammte, erblickte nie das Ziel ſeiner Beſtrebungen in der 
Herabſetzung anderer Nationen, ſondern in der Verbrüde⸗ 
rung und gemeinſamer wirtſchaftlicher und kultureller Zu⸗ 
ſammenarbeit Aller. Deshalb war auch Notar Dr. Dybo⸗ 
ſki immer ein Feind jeder hetzeriſchen politiſchen Arbeit und 
vevabſcheute dieſelbe ohne Rückſicht darauf, von wem fie aus⸗ 
ging. 

Ein aufrechter ehrlicher Charakter, ein Menſch, der die 
anderen Menſchen nicht nach ihrer Herkunft, Nation oder 
Religion, ſondern nach ihrem inneren Werte beurteilte, iſt 
nun heimgegangen. Der Tod des allgemein verehrten Dr. 
Dyboſki, der trotz der kurzen Zeit, die er in Bielitz verlebte, 
ſich allgemeiner Sympathien erfreute hinterläßt in der Bie⸗ 
litzer — nicht nur polniſchen Geſellſchaft — eine Lücke, die 
ſchwer auszufüllen ſein wird. 

Die polniſche Regierung hat ihm in Anerkennung ſeiner 
Verdienſte als einem der erſten Bürger der Stadt Beelitz 
das goldene Verdienſtkreuz verliehen. 

Der ſchwergeprüften Witwe und ſeinen Kindern jowie 
auch ſeinen Brüdern wendet ſich nun das Mitgefühl aller zu, 
die dieſen edlen Menſchen gekannt haben. 
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Liefert Schlittſchuhe und warme 
ſtleicung für arme finder ab. 
Wir nähern uns dem Winter. Die Zurüſtungen für Aus- 
übung des Winterſportes werden in den meiſten Häuſern in 
Kurzem beginnen. Da wende ich mich nun an alle Kreiſe der 


Bevölkerung mit der dringenden Bitte, bei dieſer Gelegen⸗ der 


heit ihre Bodenräume und anderen Aufbewahrungsorte nach 
unbenützten, aber noch brauchbaren 


Schlittſchuhen 
durchſuchen zu wollen. Es werden ſich gewiß in einer Stadt 
die ſeit Jahrzehnten dieſen edlen Sport mit Begeiſterung be⸗ 
treibt, viele Paare Schlittſchuhe finden laſſen, die unbemit⸗ 
telten Kindern das frohe und geſunde Schlittſchuhlaufen er⸗ 
möglichen könnten. 
Ich bitte alſo, ſolche Schlittſchuhe ' 
direkt in den Direktionen unſerer hieſigen Schulen 

vecht bald abliefern zu wollen — oder doch wenigſtens fie 
telefoniſch oder mit Poſtkarte davon zu verſtändigen, daß 
ſich's die Schule ſelbſt abholen laſſen kann. Auch werden ſich 
gewiß da und dort eine gute warme Mütze, oder gar ein 
brauchbarer Sweater, feſte Schuhe, Handſchuhe und derglei- 
chen Ausrüſtungsſtücke auftreiben laſſen, denen Ihre Kinder 
ſchon entwachſen ſind. Und zu den Schlittſchuhen gehört doch 
— zumal wiederum ein ſtrenger Winter vorausgeſagt wird, 
auch eine gute Kleidung. — Der Aufruf ergeht zeitig, weil 
ſicherlich manche Reparatur notwendig ſein wird und das 
braucht auch ſeine Zeit. Aber wir alle wollen doch, daß unſere 
Jugend gleich zu Beginn der Saiſon ſich auf dem Eisplatz 
tummeln kann. 

Es erfordert nur ein wenig Zeit, um zu ſuchen und ein 
wenig guten Willen, zu geben, weſſen man ſelbſt nicht mehr 
bedarf und Scharen von Kindern können beglückt werden. 

Ein herzliches Vergeltsgott allen freundlichen Gebern! 
Strahlende Kinderaugen und leuchtende Kinderwangen wer: 
den Ihre gute Tat am ſchönſten lohnen! f 

Pongratz, Bürgermeiſter 


Einem tollen Hund erſchoſſen. Am Mittwoch bemerkte 
der Hausbeſitzer Friedel in Wilhelmshof in ſeinem Anweſen 
einen großen Wolfshund der ein merkwürdiges Weſen zur 
Schau trug. Als er denſelben mit einem Stock vom Hofe 
verjagen wollte, ſtürzte ſich das Tier auf ihn. Die Polizei 
wurde von dieſem Vorfall verſtändigt, worauf ein Polizei⸗ 
funktionär den Hund erſchoß. Die Unterſuchung ergab, daß 
der Hund an Tollwut erkrankt war. Der Eigentümer des 
Hundes konnte nicht ermittelt werden. 

Meſſerſtecher. Am Mittwoch nachts wurde ein gewiſſer 
Ludwig Nokol auf der Schlachthausſtraße im Streite mit 
einigen unbekannten Männern durch einen Meſſerſtich an der 
Stirn verletzt. Die Rettungsſtation hat den Verletzten in das 
Spital eingeliefert. 


Rattowiß. 


Raubüberfall 


In Zalenze wurde von mehreren Perſonen der Lehrer 
der deutſchen Schule Wladislaw D., wohnhaft in Nowa 
Wies, überfallen. Die Banditen vaubten ihm eine Taſchen⸗ 
uhr im Werte von 1000 Zloty und 100 Zloty Bargeld. Die 
Banditen wurden in den Perſonen des Franz Zientek, 
Alfons Kucz mier, Heinrich Oles, Gerhard Oten⸗ 
burg und Paul Seifert, ſämtliche aus Zalenze, feſtge⸗ 
ſtellt und dem Polizeikommiſſariat zugeführt. 

Der Ueberfall trug ſich folgendermaßen zu. Die Täter 
haben den D. auf der Gleisanlage in der Nähe der Frie⸗ 
densgrube bemerkt. Er hatte den Weg verfehlt. Die Bandi⸗ 
ten erboten ſich, ihm den richtigen Weg zu weiſen. Unter⸗ 
wegs riß Zientek dem Lehrer die Uhr aus der Caſche, die 
Otenburger an ſich nahm. 

5 Otenburger hat die Uhr auf der Polizei freiwillig abge⸗ 
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Brand in einer Droguerie. Am Mittwoch entſtand in 
der Droguerie Stanislaus Mendel auf der ul. Bytomſka in 
Siemianowitz ein Brand. Es war Schwefelſäure auf den 
Fußboden vergoſſen worden. Von einem dienſthabenden Po⸗ 
lizeifunktionär wurde der Brand gelöſcht, ehe ein größerer 
Schaden entſtehen konnte. 

Widerſtand gegen die Polizeigewalt. Am Dienstag, um 
2 Uhr früh, wurde der Poliziſt Wladyslaw St. in Michalko⸗ 
wich von einem gewiſſen Felix Opeldus angegriffen. In 


der Notwehr zog der Poliziſt den Säbel und verletzte den 
Angreifer durch einen Hieb auf den Kopf. Am ſelben Tage 


wurde der Poliziſt Karl P. in Schoppinitz von einem ge⸗ 
wiſſen Wladyslaw Galuſzka und Heinrich Zy mla in der 
Abſicht angegriffen, ihn zu entwaffnen. Als der Poliziſt den 
Säbel zog, flüchtete Zymla, während Galuſzka durch einen 
Dieb am Kopfe verletzt und dann auf das Kommiſſariat ab⸗ 
geführt wurde. 
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Piſtolenſchuß entleibt. Die Leiche wurde in die Totenkam⸗ 
mer des ſtädtiſchen Krankenhauſes eingeliefert. Die Urſache 
des Selbſtmordes iſt in Familienſtreitigkeiten und unglückli⸗ 
cher Liebe zu ſuchen. 

Verkehrsunfall. Am Mittwoch, um 3.30 Uhr früh, iſt 
der Straßenbahnwagen Nr. 307 auf der ul. Wojelechowſkiego 
in Zalenze in das Fuhrwerk des Beſitzers Karl Wrobel hin⸗ 
eingefahren. Dabei fiel der Kutſcher Emanuel Kubica vom 
uhrwerk und erlitt leichtere Verletzungen im Geſicht. Das 
uhrwerk wurde teilweiſe beſchädigt. Die eingeleitete Un⸗ 
terſuchung ſoll die Schuldfrage klären. 

Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum Mittwoch haben 
unbekannte Täter die Transformatorſtation auf der ul. 
Stenslickiego in Domb mittels Nachſchlüſſel geöffnet und 
daraus ein 176 Meter langes Kupferſeil geſtohlen. Das 
Seil beſteht aus 7 Kupferſeilen in der Stärke von 2 bis 
0.5 Millimeter. Der Wert des geſtohlenen Seiles beträg: 
264 Zloty. 

Brand infolge Kurzſchluß. In der Garage der Kohlen. 
aktiengeſellſchaft „Robur“ in Kattowitz entſtand infolge 
Kurzſchluſſes ein Brand, wobe! das in der Garage befindli⸗ 
che Benzin vernichtet wurde. Der Brand wurde von den an⸗ 
weſenden Chauffeuren gelöſcht. 

Fingierter Raubüberfall um in den Beſitz eines Waffen 
ſcheines zu gelangen. Am 30. November erſtattete am Poli⸗ 
zeikommiſſariat in Siemianowitz der Werkmeiſter Marjan 
Kulezynſki die Anzeige, daß er am ſelben Tage auf der 
Chauſſee zwiſchen Chorzow und Siemianowitz von einem 
Unbekannten überfallen worden ſei, welcher ihm das Geld⸗ 
täſchchen mit 14 Zloty Bargeld geraubt habe. Der Bandit 
ſei in den Wald von Bytkow geflüchtet Die von der Poli⸗ 
zei eingeleiteten Erhebungen ergaben, daß Kulezynſki den 
Raubüberfall fingiert hatte um in den Beſitz eines Waffen⸗ 
ſcheines zu gelangen. Aus dieſem Grunde wurde ſein Anſu⸗ 
chen um einen Waffenſchein abgelehnt. 

Entgleiſung eines Güterzuges. Auf dem Eiſenbahngleis 
der Oheimgrube entgleiſten fünf Waggons, die mit Kohle 
beladen waren. Sie wurden vollſtändig vernichtet. Perſonen 
find nicht zum Schaben gekommen. Die Urſache dev Entglei⸗ 
ſung wird unterſucht. 


Rönigshütte. 
Überfälle. 

Am Dienstag, um 11 Uhr nachts, wurde auf der ul. 
Ligota Gornicza in Königshütte Wilhelm Plichowski von 
einem gewiſſen Karl Wrobel und Paul Müller überfal- 
len. Dabei verſetzte Müller dem Plichowski einen ſolch kräf⸗ 
tigen Schlag in das Geſicht, daß derſelbe zu Boden fiel. Nun 
verſuchte er, ihm den Pelzmantel zu rauben. Ein hinzukom⸗ 
mender Poliziſt verhindert jedoch das Vorhaben der Bandi⸗ 
ten und führte dieſelben auf das Polizeikommiſſariat ab. 

Am ſelben Tage, um 10 Uhr abends, haben zwei unbe⸗ 
kannte Perſonen den Johann Mita auf der ul. Hajducka 
in Königshütte überfallen und ihn bis zur Bewußtloſigkeit 
geſchlagen. Ueberdies haben ihm die Banditen einen Meſſer⸗ 
ſtich in die Herzgegend verſetzt, ohne ihn jedoch zu verletzen, 
da der Stich von einem Notizbuch und einer Uhr, die der 
Ueberfallene in der Taſche hatte, aufgehalten wurde. Der 
Ueberfall iſt wahrſcheinlich aus perſönlicher Rache ausge⸗ 


führt worden. 
8 


Myslowitz 

Unglücksfall. Auf der Chauſſee Brzezinka—Myslowitz 
iſt ein gewiſſer Stanislaus Goj aus Brzeczkowice von einem 
Auto überfahren worden. Mit ſchweren Verletzungen wur⸗ 
de Goj in das ſtädtiſche Spital in Myslowitz eingeliefert. 
— In das Gemeindekrankenhaus in Rozdzin wurde die 45 
Jahre alte Frau Marie Kys eingeliefert, da ſie von den 
er herabgeſtürzt war und einen Beinbruch zugezogen 

Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum Mittwoch ſind 
unbekannte Einbrecher nach Ausgrabung eines unterirdiſchen 
Ganges in den Kiosk des Simon Nedela in Myslowitz ein⸗ 
gedrungen. Sie haben 240 Tafeln Schokolade, 120 Kartons 
mit Schokoladenbonbons ſowie verſchiedene andere Gegen⸗ 
ſtände geſtohlen. Der Schaden iſt zur Zeit noch nicht feſt⸗ 
geſtellt. Vor Ankauf der geſtohlenen Wave wird gewarnt. 

100 Flaſchen Brandwein geſtohlen. Aus den Räumen 
der Reſtauration Franz Müller in Nowa Wies haben unbe⸗ 
kannte Diebe 100 Flaſchen Brandwein im Werte von 900 
Zloty geſtohlen. Von den Dieben fehlt jede Spur. 


Schwientochlowitz. 
Tödliche Grubenunfälle. 

Auf dem Gerhardflötz der Friedensgrube in Nowy By⸗ 
tom wurde von herabſtürzenden Kohlenmengen der 27 Jah⸗ 
te alte Bergmann Franz Dluhocz ſchwer verletzt. Kurze Zeit 
nach dem Unfall iſt er an den erlittenen Verletzungen ge⸗ 
ſtorben. 

Zwei weitere tötliche Unfälle ereigneten ſich auf der 
Karnalsfreudegrube in Lagiewnit. Daſelbſt wurden von her⸗ 
abſtürzenden Kohlen die Bergleute Ludwig Chmiel und 
Leo Reiniſch verſchüttet. Die Leiche des Chmiel wurde 
geborgen, während die Leiche des Reiniſch noch nicht gefun- 
den werden konnte. 


Theater 


Stadttheater Bielitz. 


Am Freitag, den 6. Dezember, abends 8 Uhr, im Abon⸗ 


nement (Serie rot) „Was ihr wollt“ Luſtſpiel in 5 Aufzügen 
von William Shakeſpeare. Ende 10 Uhr. i 
Am Samstag, den 7. Dezember abends 8 Uhr, (außer 


Ein jugendlicher Selbſtmörder. In dem Automobillager Abonnement) zum erſtenmal der neue Arnold und Bad 
Firma „Hochermann“ auf der ul. Kochanowſtiego in Schwank: „Weekend im Paradies“. 
Kattowitz hat der 19 Jahre alte Kaufmannslehrling Abraham Schwank iſt ſtets die Lachſenſation der Saiſon. Auszüge aus 
Hochermann, wohnhaft in Sosnowice, ſich durch einen der Berliner Preſſe. ö 


Der neue Arnold-Bady 
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Was ſich die 
Welt erzählt. Schiffsverkehr im RKanal eingeſtellt. 


0 . N London, 5. Dezember. Infolge des an der engliſchen keſtone wird über Daves geleitet. 
Typhusepidemie in Belgrad. (Küſte herrſchenden Sturmes ift der Eifenbahn- und Schiffs. An der iriſchen Oſtküſte iſt bei Skerries, nördlich von 
Belgrad, 5. Dezember. In Belgrad ſind zahlreiche Per⸗ verkehr nach Frankreich, der über New Haven⸗Dieppe geht, Dublin, in der vorigen Nacht ein Fiſcherboot mit drei Mann 
ſonen an Typhus erkrankt. In den verſchiedenen Kranken⸗ eingeſtellt worden. Der Verkehr zwiſchen Boulogne und Fol- Beſatzung untergegangen. a 
häuſern ſollen bisher 300 Typhuskranke eingeliefert worden a a 5 
ſein. Weitere 300 Typhuskranke ſollen nach Schätzungen IBOOAGSESC00590009098999020200909090009 0 0 0000 


außerdem in mehreren Wohnungen behandelt werden. Die f 2 2 
ſüdſlawiſchen Behörden haben ſtrenge Maßnahmen ergrif⸗ : 
fen, um eine Ausdehnung des Typhus zu verhüten. e 
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Depotunterſchlagung. e ee e urn abgeipiefen.. ez, A ‚Sic ee ef er h 
„Treyſa, 5. Dezember. Die Beamten eines hieſigen Bank⸗ Der Proteſt der Lemberger Czarnis das Spiel gegen den ſo gut als gegen den 1. F. T am letzten Sonnta abſchnei⸗ 
geſchäftes, die Gebrüder Hans und Paul Herman, haben 1. F. C. betreffend und ſich auf die unberechtigte TeiInah- det, ſo dürfte man nicht fehle ehen, wenn mon Per 4 
ſich nach Depotunterſchlagungen am 4. Dezember der me von Görlitz ſtützend, wurde vom Straf⸗ und Meldeaus⸗ nur knappen Sieg der K rechnet 7 5 Spiel as 
Staatsanwaltſchaft in Marburg freiwillig geſtellt. Sie wur⸗ ſchuß der Liga verworfen. Es verbleibt ſomit nur noch ein nicht verfehlen großes Intereſſe hervorzurufen da Wisla⸗ 
den in Haft behalten. Nach ihren Mitteilungen haben fie Proteſt, die Begegnung Warta — Touriſten betreffend zur in Bielitz Bala immer ein gern geſehener Geſt if. Das 
Wertpapiere in Höhe von 155.000 Mark unterſchlagen. Entſcheidung. Sollte dieſem Proteſt zu Gunſten der Warta Spiel beginnt um 1 Uhr ae ei: Hakoahplatz 
2 h eee e i ſtattgegeben werden, dann hätte Warta noch Ausſicht 8 N e ces. 
Funde aus der Römerzeit. . Stelle der Garbarnia Meifter von Polen zu werden. 


b * * b — * * 4 N N 
Köln, 5. Dezember. In Köln wurden bei Ausgrabungs⸗ Be millionen für ſportliche Inpeftitionen 
ürbeiterr auf dem Neumarkt Ueberreſte aus der Römerzeit 


Die oberſchleſiſchen Boxer in der Ueber Antrag des neuen franzöſſſchen Premierminifters 
gefunden. Nach Anſicht der Sachverſtändigen, ſoll es ſich um Tichechoflowakei. . Tiardieu, hat der Minifterrat 30 Mill onen Franken für den 
Teile eines alten römiſchen Landhauſes handeln, daß vor 


ö er Bau ſportlicher Stadions und Schwimmbaſins bewilligt. In 
etwd 1800 Jahren erbaut worden it. Bereits früher wur⸗ Ueber Einladung einiger tſchechiſcher Borklubs fahren einer damit zuſammenhängenden Ausſprache unterſtrich 


ru “ funf unſerer bekannteſten ſchleſiſchen Boxer u. zw. Gorny. Tardieu, daß die Unterſtützung ſportlicher Organiſationen 

ver ne n 1955 he een ons der Nöner, dec Wieczorek, Garſteckt und Wocka nach Brünn und durch den Staat eine Aal EG Bedingung zur Verbeſſe⸗ 

zeit. Die Ausgrabungsarbeiten werden fortgeſetzt. 5 1 5 ene een e N der Volksgeſundheſt = 
2 087595 5 3 in boxen. 3 


Der Boxkampf poln. Oberſchleſien schwimm⸗ meeting in Rattowit. 


gegen Deut ©berfchlefien abgefagt Sonntag, den 8. d. M. findet in der gedeckten Schwimm. 
New Pork, 5. Dezember. Für die amerikaniſche Ma⸗ Der ſch feſchlen apgelag halle in Kattowitz ein internationales Schwimmeeting unter 
rine und die Luftſchiffe ſoll an der Südweſtküſte der Ver. Hortampf zwifchehnenden Sonntag feſtgeſetzte traditionelle Teilnahme folgender Klubs aus Deutſch-Oberſchleſien ſtatt. 
einigten Staaten im Stillen Ozean ein neuer e Schleſten in Gle witz a ee dene ee der 8 1900, Neptun Gleiwitz, S. C. Ratibor, Frieſen — 
errichtet werden. Der amerikaniſche Marineminiſter hat dem Oberſchleſiſchen Borverband abyeiden Min; Mapa Sich Za te, Pofeidon — Beuthen. Die Organ ſation des Mee⸗ 
Parlament eine entſprechende Vorlage zugehen laſſen. |orer des ſchleſ. Borverbandes plöhlich erkräpder Spitzen fings liegt in Händen des E. K. S. Kattowih. 


Ein neuer amerikaniſcher Statzpunkt | 
im Stillen Ozean. 


. Boxkampf wurde auf einen iräteren Zeitpunkt verlegt. r 8 de 
5 | 2 N 1 Hani 2 | des Tuenswerte neueinführung 
| Radio 5555 Generalverſammlung des C. 5. „Sola e Magistrat der Stadt Lobe ltr ates. 
a s 4 5 Oswiencim. ö Gemeinderatsſitzung die Anlage von 4 Eisin. ſeiner letzten 
Freitag, 6. Dezember. 


81 . 5 i ER i 1 Eislä tgeltlich zur Verfügung ſtehen ſollen. die 
Sonntag, den 7. 5. M. kudet im Gemeinderatsfaale von Esläufern unentgeltlich zu g 

Warſchau. Welle 1411: 17.45 Orcheſterkonzert, 19.25 Oswieneim um 19 Urt die Generalveriammiung des T S. jedem Eisplatz wird ein eigens beit 5 Eislauf 
Schallplattenmuſik. 20.15 Uebertragung des Konzertes der „Sola“, Oswiencim ftaft. Die Tagesordnung zerſelben lau- lehrer einen rationellen Kurs für Eisläufer abhalten. 
Warſchauer Philharmonie. s 5 ‚tet: 1. Begrüßung, 2. Berlefung des Arne Pe, N f 

lle 416.1: 17.45 Orcheſterkonzert, 19.00 Generalverſammlung, 3. Anträge des Vorf andes, 4. Re ee) z 
Sorkig 2 Eon Konzert 2300 Brieflaſten. ichaftsbeviht des Lorkandes 5. Recenichafisbericht der Be. 0980080006806 00809900888 
1 b 2 viſoren und Erteilung des Abſolutoriums für den ſcheiden⸗ * Nik 1 . cl 

Breslau. Welle n 1 e ee sap. den Vorſtand. 6. freie Anträge und Interpellationen. 7. Passen e © © sum 
zeitung, 19.05 Abendmuſik. Schlager. 21. us den erzäh⸗ Wahl des neuen Borftandes. | 
lenden Schriften von Tolftoi. Sn Falle die Generalverſammlung zur feftnerekten Weihnachts 7 Geschenke 


Berlin. Welle 418: 16.30 Schlager. 17.00 Hans Georg Stunde nicht komplett iſt, findet um 19 Uhr 30 Minuten eine . 


1 af in der Preislage 
Brenner lieſt aus eigenen Werken, 17.30 Eine Klavierſtunde, zweite, unter allen Umſtänden beſchlußfähige Verſammlung 8 
18.00 Kulturelle Aufgaben des Tonfilms. 18.20 Das neue ſtatt. von I. 14:00 bis 21. 80000 
Buch. 19.05 Jazzmuſik aus Amerika. 20.00 Das Interview — eee eee ee eee 


der Woche. 20.30 Orcheſterkonzert. 22.30 Nachtmuſik. Wisla in Bieli Biald. in reicher Auswahl im Verkaufsraum des 


tagskonzert. 16.30 Nachmittagskonzert. 17.30 Deutſche Sen. Die Hakoah, Bielitz, hat noch knapp vor Torſchluß den  |Eliekfrizitätswerkes Bielsko-Biala 


i i i { i il iga, die Krakauer „Wela“ zu ul. Batorego 13a. 
dung. Das landwirtſchaftliche Bildungsweſen in der Tſche⸗ Exmeiſter der polniſchen Liga, ” a 
18.20 Franzöſiſcher Sprachkurs. 19.05 Konzert. einem Freundſchaftsſpiel für Sonntag, der 8. d. M. enga⸗ ER 5 ‚Bir 8 
e mare 100 Konzert. 22.20 Einführung giert. „Wisla“ beabſichtigt in Bielitz komplett anzutreten, da | Telefon 1278 u. 1696, 605, „., Geöffnat von 81 u 


f itgenöſſiſchen Muſik. Alban Berg: Lyriſche Suite. auswärts gut abzuſchneiden. Die Hakooh hat in ihren letzten 
e h 2 Spielen gegen auswärtige Gegner ſehr gut abgeſchnitten und 


oo οοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοτσοοοιτοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοꝙοοοοοοοοοοοο οοοοοοοοοοοοοοοοοοοσιιιοοοο n 
und wandte ſich langſam um. Mein Jähzorn hat mich wieder darauf, vie angewachſen. einen Reiter. Und näher un) 
D E 2 2 E 1 2 E N einmal fortgeriſſen. Aber diesmal war es bein Unglück. noher kam der Reiter, größer und immer größer wur er. 


„Komm her, Knut; hat der Schuft dir weh getan?“ jetzt ſah fie nur noch fein Geſicht, ernſt, klaſſiſch ſchön, dann 
* 
AUS DER 
KETTE 


nur noch zwei Augen, ſchwarz, unergründlich, die fie traurig 
Ilſe ſaß gerade am Fenſter und Merling bei ſeinem anſahen. J 4 
e der hr die Ankunft Doktor Warbachs Wie ſchön wäre es geweſen, wenn Protopoff meinen 
ROLAND BAR meldete. Vorſchlag angenommen hätte, dachte fie. Täglich hätten wir 
J „Führen Sie ihn ſofort herein. Wiſſen Sie denn noch die i 55 N 5 können. M 
i N ir für Warbach immer zu Haufe find?“ fo? Womit habe ich ihn nur fo gekränkt, er mir undee- 
ROMAN VON FRITZ POPPENBERGER immer nicht, daß wir für! er e e einen wet Din A re 2 
‚Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale). gief Merling dem Diener ärgerlich zu, Ph 


zum Konzert der zeitgenöſſiſchen Muſik. 22.25 Fünftes Kon- dem friiheren Meifter mmer ſehr viel daran gelegen iſt, auch See eee ® 9 SOG 80 0 4 


era 

1 3 2 2 2 

Moment vom Ohr nd. Als Warbach, über die Schweigſamkeit Il ſes erſtaunt. 

| „Bin ſchon chen. Küf die Hand, ihr in die Augen ſah, glänzte davin eine Träne, Taktvoll trat 

een Fräulein Ilſe, guten Tag, Herr Merling. Schon wieder mit er zurück und ging zu Merling. 2 Ei 

Da kam Protopoffs ganzer, aufgepeitſchter Haß mit ele- dem Radio beſchäftigt?“ „Nehmen Sie den zweiten Kopfhörer“, ſagte dieſer. 


mentarer Gewalt zum Ausdruck. Das einzige Weſen, das „Scheußlicher Empfang heute. Fürchterliche Nebenge- „Gerade hört man Daventry.“ EN 

ihm auf Erden zugetan war, hatte Suchlinſkt mit dem Fuß räufehe Kur Rom läßt ſich halbwegs hören“, knurrte Mer. Warbach ſchüttelte den Kopf. „Danke!“ RER 15 

geſtoßen. Ein roter Schleier umzog ſeine Augen, und wuchtig ling und drehte dabei am Kondenſatorknopf. a] „Na, was iſt denn? Nicht genug, daß meine Toch . 

ließ er die Hundepeitſche Suchlinſti in das Geſicht ſauſen. Doch Warbach hörte gar nicht, was Merling ihm über te ganz unerklärlicherweiſe ſtändig den Kopf hängen läßt, 
Der Baron war leichenblaß geworden. Brennend-rot ſeinen Empfänger ſagte. Er war zu Ilſe getreten und ſuchte werden See auch ſchon melancholiſche mt? Ab 

zog ſich ein Striemen über ſeine Wange. Mit wutentſtellter ſie in ein Geſpräch zu ziehen. Aber Ilſe gab nur einſilbige „So? Ilſe iſt den ganzen Tag mißgeſtimm 


keinem menſchlichen Geſicht mehr ähnelnder Fratze, ſprang er Antworten und ſchien mißgelaunt. warum?“ ; | 
an en 1 „Warbach, ich möchte den Rennſtall aufgeben“, ſagte „Weiß der Teufell“ N b 
Dieſer ſtand hochaufgerichtet vor ihm und zuckte mit ſie plötzlich unvermittelt. Er 1 en en ihr eine Zerſtreuung ſuchen. Irgendeine 
; . Nur in feinen Augen glimmte es unheil⸗ „Aber warum denn? Sie ha a gerade e rn gung. a 5 
* N 00 ‚einen fo eindrucksvollen Sieg mit Chevalier erzielt.“ „Beſchäftigung? Ja, ich habs eine Idee!“ Merling hatte 


inf ı ſich tückiſch und blickte um ſich. Nie. Doch ftatt Ilſe umzuſtimmen, ſchien Warbach fie durch den Kopfhörer abgelegt und war aufgeſtanden. „Hör mal 
11 ec zu legen. . 5 3 — . das Gente = 5 Chevoliers in ihrem Entſchluß a iſt e e das du in unſerem 
äfti u rotopoffs, ſein Blick fiel auf die nur n tärkt zu haben. f s veranſtalten 

8 feindſelte 2 angenommen Yale und 35 1 löſe In Rennſtall auf“, antwortete fie entſchie⸗ Ilſe war bei dem lauten Anruf zuſammengezuckt. „Früh 

feige ging er einige Schritte zurück. den, und ſtarrte traumvperloren in den grauen Nebel. Dieſer lingsfeſt? Das könnte man machen. In einer pe nr 
„Das werden Sie mir büßen“, ziſchte er. „Denken Sie ließ die ſcharfen Umriſſe der Häuſerreihe verſchwinden und wir Mai. Wenn die Bäume zu blühen anfangen, m chte 

an mich!“ Und ſchnell ging er davon. breitete über alles einen dichten Schleier. Vor Ilſes Augen das Feſt arrangieren. 1 1 beg ſe ich birl⸗ 
Protopoff rührte ſich nicht von der Stelle und ſah dem nahmen die Nebelſchwaden Formen an, die ſich allmählich 2 „Ja, mache es nur, das Arrangement ü aſſe 0 
unbeweglich nach. Dann ſtrich er ſich über die Stirn verdichteten, und deutlich ſah ſie ein Nic) bäumendes Pferd, Fortſetzung folgt. 


Bolkswirtihaft. 


der Zentral⸗Agrarbank. Das Finanzminiſterium informierte 
die anweſenden Vertreter der Landſchaftsbanken von War⸗ 


Aoonferenz des Finanzberaters Deve 
mit dem Eiſenbahnminiſter. 

Eiſenbahnminiſter Ing. Kue hen hat den amerikaniſchen 
Finanzberater Polens, Charles Devey, empfangen und 
mit ihm eine längere Konferenz abgehalten. Bei dieſer Kon⸗ 
ferenz wurden die Verhandlungen zwiſchen der Aktiengeſell⸗ 
ſchaft „Lilpopp, Raub: und Loevenſtein“ und einer amerika⸗ 
niſchen Geſellſchaft, die in dieſem Unternehmen bedeutende 
Beträge inveſtieren will. Bei dieſer Gelegenheit berührte 
Devey auch die Frage der Kommerzialiſierung der Staats 
bahnen. 


Große Dividende der Bank Polski. 

Aus Warſcha uwird berichtet: In der Vank Polski 
wurden ſchon die Vorbereitungsarbeiten zur Berechnung der 
Höhe der Dividende für das Jahr 1929 in Angriff genom⸗ 
men. Mit Rücksicht auf die beſonders günſtige Lage der 
Bank Polski wird die Dividende eine bisher nicht notierte 
Höhe — ſie ſoll über 15 Prozent betragen — erteichen. Die 
ordentliche Generalverſammlung der Mitglieder der Bank 
Polski zur Ueberprüfung der Bilanzen und Beſtätigung der 
Höhe der Dividende wird in den erſten Tagen des Monates 
Jänner 1930 ſtattfinden. 

egen hes flapital für die 
Elektrifizierung Polens. 

An dem Plan zur Elektrifizierung der nordweſtlichen 
Gebiete Polens, der in einer vom Kraftwerk Grodek beim 
Miniſterium für öffentliche Arbeiten eingereichten Offerte 
ſeinen Ausdruck gefunden hat, ſind ernſthafte ausländiſche 
Finanzgruppen, und zwar zwei franzöſiſche und eine ſchwe⸗ 
diſche Gruppe beteiligt. In Warſchau ſind ſoeben vorberei⸗ 
tende Verhandlungen mit einem Vertreter der franzöſiſchen 
Gruppe eingeleitet worden, die einen günftigen Verlauf neh⸗ 
men. Der in Rede ſtehende Elektrifizierungsplan umfaßt die 
Woſewodſchaften Poſen und Pommerellen ſowie diejenigen 
zentralpolniſchen Landkreiſe, die an das künftige Konzeſ⸗ 
ſionsgebiet Harrimans angrenzen werden. 


. igtarbank. 

Gründung einer. Mirferenz von Vertretern der 

In Warſchau att. Gegenſtand der Beratungen war die 

E Pariſer Verhandlungen über die Bildung 
ar” 

%% 


immer Ire! 
Gebrauchte, kursierende polnische 
Briefmarken 
besonders 
Portomarken 
(doptata) 


I 
von der einlaufenden Post von Kauf- 
leuten, Banken, Advokaten etc., 


zu kaufen gesucht. 


Gebe dafür Geld, Visitkarten u. s. w.! 


LEO LÖWY, Biala, Wenzelisg. 
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| W dniu 15 grudnia br. odbedzie 
sie w. tutejszym magazynie ko- 
| lejowo-celnym 


licvfacyina 
sprredaz lowarov 


September 1926 begründet. Das ſofortige Inkrafttreten die · 
fer. Verordnung ſtieß aber auf e'n« Reihe von Schwierigkei⸗ 
ten rechtlicher und organiſatoriſcher Natur deren Behebung 
längere Zeit erfordert. Erſt jetzt wird das Dekret des Staats- 
pröfidenten teilweiſe in die Tat umgeſetzt. Da ſeit dem 
Zeitpunkt des Erlaſſes geraume Zeit verſtrichen iſt, müſſen 
naturgemäß eine Reihe ſeiner Beſtimmungen entſprechend 
den neuen Bedingungen und den während dieſer Zeit ge⸗ 
wonnenen Erfahrungen eine Novellierung erfahren. Deswe⸗ 
gen wurde das Projekt einer Novelle zum Dekret des Staats- 
präſidenten bearbe tet. Die Schaffung eines ſelbſtändigen 
Unternehmens der Staatseiſenbahn hängt ſehr innig und 
organiſch mit der geſamten Volkswirtſchaft zuſammen. ſo 
daß fie nun langſam im Rahmen der gegebenen Bedingun⸗ 
gen vor ſich gehen kann. Die Eiſenbahn ſtellt eine der wich⸗ 
tigſten Wirtſchaftseinheiten dar, be. denen plötzliche und un« 
| N nee. ra bedachte Experimente viel Schaden anrichten können. Was 
die koſmetiſche Induftrie Polens. ng Dekret 50 e ee 3 ſo erſcheint als 
Jedes Jahr beginnt vor den Feiertagen ein Tebhafter . ee N A = 
Verlehr in der polniſchen Parfümerie“, Kosmetit. und Sei. heitliche Dienſtpragmatit für die Angeſtelten der Eiſendahn 
feninduſtrie. Augenblicklich beſchränkt man ſich jedoch wegen ſchafft Einen en wichtigen Schr ti in die ſer Richtung 
ee arten ae ner N bildet die Herausgabe eines nelien Irganiſationsſtatuls des 
als im vergangenen Jahre. Sie wären allerdings nach An⸗ Miniſtertums und bie Einführung einer Reihe von Lenke⸗ 


rungen zum Regl t der Direkti „ 
e gene ange ee er Rüctene. Propa- gen z eglement der Direktionen der PR. Bemer⸗ 


kenswert ift, daß das Reglement der Direktionen eine grund⸗ 
ganda für wirtſchaftliche Selbſtverſorgung beſtehen würde, ſägliche Reviſton hinſichtlich der Ernennung der Prü denten 
wie das im vergangenen Jahre um dieſe Zeit der Fall war. 8 . a Pet 


h tg ; d der Direktionen erfährt, welche bisher Beamte des Staates 
Die Warenumſätze find im Vergleich zu den vergangenen waren, zu Direktoren des ſtaatlichen Unternehmens, was 
Monaten ſchwach. Was die Regelung der Zahlungsfähigkeit gleichfalls einen Fortſchritt in der Richtung der Neal ſierung 
anteteiff, E n . Beſſerung nicht eingetreten. Auf De. des Dekrets des Staatspräfidenten bedeutet. Im engen Zi 
ſchluß der Seifenfabritanten hin wurde der Geifenpreis um ſammenhang mit der Kommerzialiſſerung der Staatsbahnen 
10 Gr. pro ig erhöht. Der Grund für die Erhöhung iſt die ſteht gleichfalls die Organıflerung einer beſonderen Werk⸗ 
Teuerung der Rohſtoffe. a 2 ſtättend rektion, die die Eiſenbahnwerkſtättenbewirtſchaftung 
Die Exportfähigteit entwickelt ſich allmählich, von Mo- zentralifiert. Grundsätzliche Bedeutung kommt auch den Ar- 

nat zu Monat, aber auch hier gibt es Schwierigkeiten wegen beiten hinſichtlich der Schätzung bes Eiſenbahnvermégens zu. 
des Mangels an Bargeld. Ware, die nach dem Ausland ge Dieſe Arbeiten werden ſchon en nächſter Zeit beendet ſein.“ 
ſchickt wird, ſteht man auf lange Monate bei offener Rech⸗ 


(nung. 


| 3 1 | — 
Die fommerzialiſierung der Börſen 


staatseiſenbahn. ' Werſchau. 5. Dezember. 
Die Frage der Umgeftaltuns er Staatseiſenbahnen in Dollar 8.90, New York 3.39, London 43.50, Paris 35.12, 
ein ſelbſtändiges Interner, derd bereits ſeit langer Zeit Wen 125.45, Italien 48.68, Schweiz 173.29, Velgien 124.79 
zn Wirtſchggr e 30 UAbkutiert und löſt naturgemäß in der Berlin 213.39. b . 
1 T lchfſen füchteit lebhaftes Intereſſe aus. In den letzten Dollar im Privatverkehr 8.90.75. Tendenz ſteigend 
agen hat nun der Verkehrsminiſter Ing. Kühn, in einem Zürich. Warſchau 57.75, New Pork 5.1440, London 3.11 
Dee einige intereſſante Aufklärungen über diefe Paris 20.26, Wien 72.43, Italien 26.98. Prag 15.26, Bel 
Frage 85 1 4 t gien 72.02, Budapeſt 90.20, Helſingfors 12.95, Sofia 3.73, 
WERL 1 pes Bi en Fe aan Holland 207.75, Oslo 137.95, Kopenhagen 138, Stockholm 
f ö rkehrsmin!ſter aus, „auf geſetzlichem 138.65, Spanien 72.20, Bukareſt 3.06, Berlir 
Wege durch Verordnung des Staatspräſidenten vom 24. 9.12. 8 1 e e 


ſchau, Wilno, Poſen und Lodz dahin, daß die gegenwärtige 
Lage auf den ausländiſchen Geldmärkten für die Bildung 


der Zentral⸗Agrarbank nicht geeignet jei. Das Auslandskon⸗ 
ſortium höre aber nicht auf, ſich weiter dafür zu intereſſie⸗ 
ren. Darauf fand eine geheime Sitzung der Bankvertreter 
ſtatt, auf der ein eigener Aktionsplan beſchloſſen werden 
ſollte, der mit Genehmigung des Finanzminiſteriums durch⸗ 
geführt werden könnte. 
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baren Antriebscheiben ist sofort preiswert 


Zu verkaufen. 
Anfragen unter „Motor 353“ an die 
Administration dieses Blattes. 660 


Ir 


| 
s P. S. mit Luftkühlung und auswechselt 
U 


niepodjetych przez strony w prze- | N N 
pisanym terminie. — Blizsze am! BZ h 
szezegöly na tablicy urzedowej. 1e tert billigst 


Urzad Ceiny Bielsko. Spöldzielnia 
' * 310. Nolniczo-Handlowa, Katowice, 


ul. Kochanowskicso 6, fel. 29-36 


8. P. 


Stanislaw Dyboski 
doktor praw, nolarjusz, kawaler Ziotego Krzyza Zasiugi, 


w wieku lat 44, po krötkich cierpieniach, zaopatrzony Sakramentami $wietemi, zasnat w Panu dnia 5 grudnia 1929 roku. 


Wyprowadzenie Zwiok z domu äaloby przy ul. 3 Maja Nr. 37, odbedzie sie W sobote, dnia 7-go grudnia o godzinie 8.30 rano do 


kosciota parafjalnego w Bielsku, gdzie o go 


W Wiedziele, dnia 8 grudnia b.r. 
cmentarzu centralnym w. Cieszynie. 


Eigentümer; Red. G. L. Maherweg, und Ned. Dr. H. Dattn 


* 


dzinie 9 rano bedzie odprawione nabozenstwo Zalobne. 


o godzinie 3'30 popol. Zwoki beda zlozone na wieezny odpoczynek w grobie rodzinnym na 


W Zalu posrazona Zona 1 dziecmi 1 Todzina. 


Verantwortlicher Redakteur: Red. Anton Stafinski, Bielsko. 
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